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Sport regional

FC Augsburg Amsif – Philp, Callsen-
Bracker, Klavan, Ostrzolek – Vogt –
Hahn, Moravek, Altintop, Holzhauser –
Mölders
2. Spielhälfte Amsif – Uhde, Reinhardt,
Strohmaier, Pangallo – Nebel, Nebihi –
Riedle, Fetsch, Ekin – Bancé
Tore 0:1 Holzhauser (8.), 0:2 Mölders
(14.), 0:3 Eigentor (18.), 0:4 Hahn
(42.), 0:5 Fetsch (63.), 0:6 Riedle
(75.), 1:6 Schwetz (82.) Schiedsrich-
ter Engl (Ittling) Zuschauer 2500

So haben sie gespielt

machte das halbe Dutzend voll
(75.). Den Hausherren gelang durch
Simon Schwetz (80.) der Ehrentref-
fer – am Ende gab’s nochmals Ap-
plaus für beide Teams.

Von den beiden Gastkickern wird
der aus Ulm stammende Pangallo
vermutlich künftig in der U23 des
FCA an die Bundesligamannschaft
herangeführt werden, ob Riedle
(„Ich bin hier gut aufgenommen
worden und würde gerne für den
FCA spielen“) Chancen auf einen
Profivertrag besitzt, das wollte Ma-
nager Stefan Reuter noch nicht sa-
gen: „Die Entscheidung treffen wir
Anfang der Woche.“

nach dieser anstrengenden Woche
sind einige doch sehr müde.“ Im
Kader des Bundesligisten waren,
wie schon in Regensburg, die beiden
Gastspieler Alessandro Riedle, der
Sohn von Ex-Weltmeister Karl-
Heinz Riedle, und Antonio Pangallo
(zuletzt FC Bayern II). Beide kamen
nach der Pause zum Einsatz.

Da führten die Gäste bereits mit
4:0. Von Beginn an machten die
Weinzierl-Schützlinge mächtig
Dampf und führten nach knapp 20
Minuten schon mit 3:0. Raphael
Holzhauser, auf der linken Außen-
bahn eingesetzt, sorgte mit seinem
Premierentreffer für seinen neuen
Arbeitgeber für das 1:0 (8. Minute),
Sascha Mölders erhöhte auf 2:0
(14.), das 3:0 entsprang einem Ei-
gentor der Auswahl. In der einseiti-
gen Partie gelang André Hahn mit
dem Treffer zum 4:0 (42.) der Pau-
senstand.

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte
wechselten die Augsburger bis auf
Torhüter Amsif ihr komplettes
Team aus. Dadurch ging der Spiel-
fluss verloren. Bis zum fünften
Augsburger Treffer (Mathias
Fetsch, 63.) dauerte es eine ganze
Weile. Alessandro Riedle, der zu-
letzt beim Schweizer Zweitligisten
AC Bellinzona unter Vertrag stand,

Beller, Tobias Zellner und Thomas
Barth wurden vor der Partie mit
großem Beifall begrüßt. Die Vor-
freude auf das Gastspiel eines Fuß-
ball-Bundesligisten in der bayeri-
schen Eishockeyhauptstadt war je-
denfalls groß.

Und der FCA enttäuschte die
Fans weder auf noch außerhalb des

Rasenvierecks. Denn das Team bot
eine ordentliche Leistung und er-
füllte die vielen Autogramm- und
Fotowünsche.

Allerdings, Trainer Weinzierl
zeigte sich nach dem Auftritt seiner
Mannschaft nicht restlos zufrieden.
Sponsoren hatten eine Torprämie
ausgesetzt, 150 Euro gab’s pro er-
zieltem Treffer, 1050 Euro kamen
am Ende zusammen. „Wir hätten
die Summe schon etwas noch oben
treiben können“, sagte der Coach.
Letztlich hatte der junge Fußball-
Lehrer aber auch Verständnis für
seine Spieler, dass sie nach der
schnellen und klaren Führung den
Fuß vom Gaspedal nahmen. „Denn

VON HERBERT SCHMOLL

Mit dem Benefizspiel in Straubing
ging für die Profis des FC Augsburg
eine sehr anstrengende Woche zu
Ende. Nach dem viertägigen Trai-
ningslager in Ruhpolding absolvier-
te der Bundesligist am Freitag beim
SSV Jahn Regensburg und tags da-
rauf in Straubing zwei Testspiele.
Der 2:0-Sieg beim Drittligisten in
der Oberpfalz war der erste sportli-
che Härtetest in der noch jungen
Saison, der 6:1-Erfolg in Nieder-
bayern stand unter einem völlig an-
deren Aspekt. Der FCA trat zu ei-
nem Benefizspiel zugunsten der Op-
fer des verheerenden Hochwassers,
das vor einigen Wochen an der Do-
nau wütete, gegen eine Auswahl aus
der Stadt Straubing und des Land-
kreises Straubing-Bogen an. Dabei
kamen nach einer ersten Abrech-
nung mehr als 35000 Euro für den
guten Zweck zusammen.

Der schwäbische Erstligavertre-
ter sorgte im Gäuboden für Volks-
feststimmung. Knapp 2500 Besu-
cher kamen ins Stadion des FTSV
Straubing, der FCA und insbeson-
dere sein aus Straubing kommender
Trainer Markus Weinzierl sowie
dessen ebenfalls aus der Region
stammenden Assistenten Wolfgang

Für eine gute Sache
Benefizspiel FC Augsburg zugunsten der Hochwasser-Opfer in Straubing einen

Betrag von 35000 Euro ein. Beim 6:1-Sieg gegen eine Auswahl trifft auch Alessandro Riedle

Das Wiedersehen war wunderschön. Genau 20 Jahre nach dem Gewinn
der deutschen Meisterschaft der Fußball-A-Junioren traf sich ein Teil
der damaligen Mannschaft mit ihrem Trainer Heiner Schuhmann im Ho-
tel Alpenhof. Dabei wurden zahlreiche Erinnerungen an den damaligen
Erfolg, der für viele der damaligen Nachwuchskicker der größte Erfolg

ihrer Laufbahn war, ausgetauscht. Unser Bild zeigt von links: Christoph
Schuhmann, Franz Kampa, Michael Fuchs, Jürgen Rieg, Alois Eisen-
mann, Darius Kampa, Mario Söhner, Jürgen Koch, Thomas Luichtl,
Arno Schwalie, Dr. Stefan Nuber, Ingeborg und Peter Bircks, Waldemar
Sueß, Achim Junghans, Heiner Schuhmann. Foto: Siegfried Kerpf

Nach 20 Jahren: Treffen der A-Jugend-Meistermannschaft 1993

Fotos und Autogramme mit den FCA-Profis (hier Aristide Bancé) waren bei den Fans in Straubing gefragt. Bein Benefizspiel am vergangenen Samstag hinterließen die Augs-

burger Kicker auch neben dem Spielfeld einen ausgezeichneten Eindruck. Foto: Klaus Rainer Krieger

Stefan Reuter war in den vergange-
nen Tagen nach eigener Aussage viel
in Europa unterwegs. Dabei war der
Manager des FC Augsburg wohl
auch in Athen. Denn der griechische
Spitzenklub Olympiakos Piräus
habe sich am Samstag auf den
Transfer von Mittelfeldspieler Pa-
nagiotis Vlachodimos nach Augs-
burg geeinigt. Der 21-jährige Mit-
telfeldspieler wird für ein Jahr bis
zum 30. Juni 2014 an den FCA aus-
geliehen.

Über die Modalitäten haben beide
Klubs Stillschweigen vereinbart.
„Wir freuen uns, dass wir Panagiotis
Vlachodimos, der in Stuttgart gebo-
ren und beim VfB Stuttgart in der
Jugend ausgebildet wurde, für die
kommende Saison verpflichten
konnten. Er ist ein talentierter Mit-
telfeldspieler, der auf beiden Au-
ßenbahnen eingesetzt werden
kann“, sagt Stefan Reuter.

„Der FC Augsburg mit seiner tol-
len Philosophie und die Fußball-
Bundesliga bieten mir eine große
Herausforderung. Außerdem freue
ich mich, wieder nach Deutschland
zurückzukehren“, sagt Panagiotis
Vlachodimos, der einen deutschen
und einen griechischen Pass besitzt.

Vlachodimos wurde 2012 in Grie-
chenland zum Nachwuchsspieler
des Jahres gewählt. Sein jüngerer
Bruder Odisseas, 19, ist deutscher
Nachwuchs-Nationalspieler und
steht beim VfB Stuttgart II im Tor.

(oll/pm)

Ein Grieche
für den

FC Augsburg
Vlachodimos kommt

aus Piräus

Wenn auf eine missglückte General-
probe tatsächlich eine gelungene
Premiere folgt, dann kann die U23
des FC Augsburg am kommenden
Samstag zuversichtlich zum Punkt-
spielauftakt beim SV Seligenporten
fahren. Denn am Samstag unterla-
gen die Augsburger bei der zweiten
Mannschaft des VfR Aalen mit 0:2.

Dieter Märkle, der Augsburger
Trainer, war mit den Seinen ganz
und gar nicht zufrieden. „Es kann
nur noch besser werden“, sagte er
gar mit einem Anflug von Sarkas-
mus, und fügte an, „die in der Ver-
bandsliga spielenden Gastgeber wa-
ren einfach besser.“ Allerdings,
Märkle musste auf zahlreiche
Stammspieler aufgrund von Verlet-
zungen und Abstellungen zu den
Profis verzichten.

Die beiden Treffer für die vom
ehemaligen FCA-Jugendspieler
Christian Gmünder trainierten
Gastgeber gelangen Magnus Haas
(47. Minute) und Philipp Leister
(55.) (oll)

U 23 enttäuscht
in Aalen

Regionalligateam
verliert 0:2

Fußball

Testspiele
Denklingen – Schwaben Augsburg ausgefallen
DJK Lechhausen – Rinnenthal 2:1
BC Adelzhausen – Cosmos Aystetten  1:3
TSV Täfertingen – TSV Firnhaberau  6:2
BC Rinnenthal – TSG Stadtbergen 2:1
SV Ottmarshausen – Polizei SV  3:5
Lamerdingen – Neusäß 2:0
Ottmarshausen – Polizei SV  3:5

Normen Weber ist in dieser Saison
das Maß aller Dinge bei den Wild-
wasser-Sprintern. Der erfolgreiche
Kanu-Schwabe gewann nicht nur
zwei Medaillen (Gold im Einer,
Bronze mit der Mannschaft) bei der
Weltmeisterschaft Mitte Juni im
slowenischen Solkan. Jetzt sicherte
sich der Augsburger auch noch den
Gesamt-Weltcup im Canadier-Ei-
ner. Weber gewann im italienischen
Sondrio beide Weltcup-Rennen
(Sprint und Classic) und sicherte
sich den Gesamtsieg mit 196 Punk-
ten (drei Siege, ein zweiter Platz)
vor dem Kroaten Tomislav Lepan
(164 Punkte).

Im Kajak-Einer der Frauen si-
cherte sich Sabine Füßer von den
Kanu Schwaben Platz zwei mit 177
Punkten, knapp hinter ihrer deut-
schen Mannschaftskameradin Ma-
nuela Stöberl (185 Punkte). Sabine
Füßer, die bei der WM mit der
Mannschaft Silber geholt hatte, ge-
wann in Italien das Sprint-Rennen
und wurde in der Classic-Disziplin
Achte. (AZ)

Weltcupsieg
für Weber

Kanute in guter Form

„Wir hätten die Summe schon
noch etwas nach oben
treiben können“

FCA-Trainer Markus Weinzierl

Kein Sportverein, sondern die Uni-
versität führte im Jahr 1983 den Tri-
athlon in Augsburg ein. Nur neun
Monate nach der ersten deutschen
Veranstaltung in Essen organisierte
das Uni-Sportzentrum die schwäbi-
sche Premiere.

Aber dieser Wettbewerb mit All-
roundsportlern war noch kein Non-
stop-Rennen. „Das Sportbad, die
Straßen um den Derchinger Forst
und die Lechwege der Firnhaberau
dienten als Austragungsorte“, weiß
Gabi Pelz. Die damals 47-jährige
Augsburgerin platzierte sich ganz
vorne.

Etliche der damaligen Premiere-
Veranstaltungen gewann Elfi Mo-
der-Frei von TG Viktoria Augs-
burg. Gabi Pelz, ebenfalls im
TGVA-Trikot, hat nach 30 Jahren
ihre Triathlon-Karriere noch nicht
beendet. Die 77-Jährige kann auf
zwölf Senioren-Weltmeistertitel zu-
rückblicken. Anfang der 1990er
Jahre begann die sportliche Lauf-
bahn von Katja Mayer. Die Sport-
wissenschaftlerin aus Augsburg war
international erfolgreich, so als
Ironman-Siegerin und Vize-Euro-
pameisterin auf der Ultradistanz.

In der Bundesliga
für Riederau gestartet

Auch die 1996 eingeführte Bundes-
liga beweist, dass Frauen den Augs-
burger Triathlon-Sport geprägt ha-
ben. Mit Kathrin Egger, Stefanie
Kahn und Stefanie Menter starteten
in der ersten Liga bislang drei Augs-
burgerinnen, alle für den SC Riede-
rau am Ammersee.

Nachdem der Triathlon der Uni-
versität nur dreimal stattfand, feier-
te der „Königsbrunner Triathlon“
im Jahr 1989 am Augsburger Ilsesee
seine Premiere. Heuer am 14. Juli
wird die Veranstaltung des SC Kö-
nigsbrunn zum 25. Mal ausgetragen.
Erst 1996 initiierte der Post SV Te-
lekom einen Triathlon am Kuhsee.

Katja Mayer übernahm vier Jahre
später die Regie und etablierte unter
dem Titel „Triathlon-Festival“ ein
attraktives Breitensport-Event, seit
2009 mit einem Nachtlauf am Vor-
abend.

Dieses Jahr starten am 27. und 28.
Juli wieder rund 1500 Teilnehmer,
nun unter dem Namen „LEW-
Kuhsee-Triathlon“. Auch heuer
dürften die Augsburger Top-Tri-
athleten von AL-KO Triathlon und
TG Viktoria zugunsten der Hobby-
sportler auf einen Start verzichten.

O Nähere Informationen im Internet:
25. Königsbrunner Triathlon am 14.
Juli unter www.sc-koenigsbrunn.de
14. LEW-Kuhsee-Triathlon mit Nacht-
lauf am 27. und 28. Juli unter www.kuh-
seetriathlon.de

Wettbewerb
mit großer
Tradition

1983 erster Triathlon
in Augsburg

Schwaben gewinnt,
Haunstetten verliert
TSV Rain II – TSV Haunstetten 2:0
Fußball-Bezirksligist TSV Haun-
stetten unterlag im Testspiel beim
TSV Rain II mit 0:2. „Es war ein
ausgeglichenes und gutes Spiel. Wir
haben nur zwei Fehler mehr ge-
macht“, so Haunstettens Abtei-
lungsleiter Günther Schmidt. Die
Rainer Treffer erzielten Kühling
und Habermayer.
TSV Diedorf – TSV Schwaben 1:2
Nach den vielen Trainingseinheiten
waren die „Violetten“ zwar etwas
müde, siegten letztlich beim gastge-
benden Kreisligisten aber knapp mit
2:1. Beide Treffer für den Bezirksli-
gisten erzielte Daniel Raffler. (AZ)


